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80 Fufs zwey solche. Ueberdas steht etwas mehr
als 100 Schritte davon entfernt der mit Blech
beschlagene Kirchthurm ; dennoch fand der
Blitz den Weg und zwar auf die Spitze eines
im obern Theil des Speichers aufrecht stehenden

Dünkel -(Deichel-Bohrers.) Diese Spitze
ward ab-und unten in der Bohr-Kehle wieder

(sonderbar genug angeschmolzen. Der
Blitz folgte dann der 12 Fufs langen Eisenstange
des Bohrers und zündete, nachdem er davon
abgesprungen war, — in einem Haufen Hanf.
-Ein ähnliches Beyspiel von einem durch einen
aufgestellten Deichel-Bohrer gehenden Blitz-
Strahl fand vor einigen Jahren in der Gemeinde
Signau statt; — und noch neulich am 23. May,
bey dem Ereignisse in Bümplitz soll da, wo
der Blitz ein Loch ins Dach schlug,-aus dem
erst Rauch, dann Feuer ausbrach, eine Heu-
Schrotte, (Schneid-Eisen) aufwärts gerichtet,
gestanden haben. — Es ist mithin wohl rath-
sam, dergleichen eiserne, scharfe oder spitze,
Geräthe lieber unten, oder in der Mitte der
Gebäude zu verwahren, als oben, wo man sie
auf jeden Fall eher legen, als mit der Spitze
aufwärts stellen sollte.

Zeit und Raum gebieten diesen unter der
Hand, und während dem Drucke durch neue
nieigmise immer mehr sich dehnenden Aufsatz
encnicn zu schliefsen. — Nur einzig in einer
lunt-bis sechsstündigen Umgebung Berns hat
seit dem _j May bis 2. August, also in Zeit
von 10 Wochen der Strahl" 1 unal *) wirklich
m Gebäude eingeschlagen

Ich füge an alle verehrten Freunde
gemeinnutziger Wissenschaft, und besonders an die

*) Am 23sten May zu Bümplitz.
— Äen Junh zu Koppigen.
¦— Sten — zu Bern>
— 27ten _ zu Büren>
— Sten Julii in Wittikofen,

— — bey Sumiswald.
— 29ten -- zu Bern.
— Sten Aug. zu Murzelen.

— — zu Schupfen.
"—¦ — zu Zuchwyl.

^ — — auf der Mutten,
"key sind die vielen Blitzschläge in Ableiter, in Bäume

Und freyes Feld nicht gerechnet. In Wichtrach z, B. wurde
m £9. Jul. eine Frau erschlagen, welche im Felde Hanf
erbreitete j — zwey andere Personen wurden betäubt

zu Boden geworfen.

Mitglieder unserer Schweizerischen Naturforschenden

Gesellschaft, die Bitte bey: die diefs-
jährige auffallend elektrische Disposition der
Atmosphäre nicht unbeachtet zu lassen, und
merkwürdige in ihrer Umgebung vorfallende
gewitterhafte Ereignifse und Thatsachen mit
allen Umständen zu sammeln, zu sichten, und
bekannt werden zu lassen.

Bericht über die Versammlung der allgemei¬
nen Schiveizerischen Gesellschaft für die.

gesammten Naturwissenschaften am 26ten
" 27teri und 28ten Jul. 1819. in St. Gallen.

Ungeachtet der Entlegenheit des Versammlungsortes

für viele Mitglieder der Gesellschaft»
hatte dennoch der Eifer für ihre gemeinnützigen

Zwecke mehr als 70 Theilnehmer in St.
Gallen zusammengeführt, wo die freundschaftlichste,

herzlichste Aufnahme von Seiten der
dortigen Freunde ihnen unvergefsliche frohe
Tage bereitete und die ehrenvolle ausgezeichnete

Theilnahme, welche die Regierurig des
hohen Standes St. Gallen durch das Organ ihres
für Wissenschaft und gemeinnützliche
Bestrebungen so warm fühlenden und thätigen Haupt-,
tes und auf andere Weise auf das verbindlichste

an den Tag legte, zur Ermunterung und
Erhebung des herrlichen Vereins unverkennbar
beygetragen hat. Dankbar und voll süsser
Erinnerungen an diese schönen Tage kehrten
die Theilnehmer derselben in ihre Heimath
zurück aufs neue und kräftigste .angeregt und
für ihre Zwecke belebt, und die erwünschten
Früchte des ausgesäeten Saamens werden nicht
ausbleiben. — -

Die Sitzungen wurden von dem Präsidenten

Herrn Dr. Zollikofer, mit einer gehalt-
geist-und kraftvollen Rede eröffnet, in welcher

derselbe eine gedrängte aber pragmatische
Uebersicht der seit Gründung der Gesellschaft
in ihren Versammlungen gehabten wissenschaftlichen

Unterhaltungen gab, und insbesondere die
im Lauf des letztern Jahres von Schweizerischen

Gelehrten herausgegebenen naturwissenschaftlichen

Arbeiten nach Verdienst würdigend,

durchgieng. Hierauf folgte eine Nachricht

von den Beschäftigungen einiger Canta*
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nalgesellschaften und insbesondere der in St.
Gallen selbst erst neu gebildeten und kräftig
aufblühenden. Der letzte Theil der Rede war
demAndenken von vier im letzten Jahre für die
Welt und für die Wissenschaft immer zu früh
gestorbenen Mitgliedern des Dr. Ziegler in
Winterthur, Dr. Martin in Glaris, Dr. Römer
und Dr. H. Lavater in Zürich gewidmet. Die
Rede wird nächstens im Druck erscheinen und
sämtlichen Mitgliedern mitgetheilt werden. Hr.
Prof. Bietet von Genf gab zuerst einen Auszug
aus den Protocollen der beyden, in Genf
blühenden naturwissenschaftlichen Gesellschaften,
(der Société de physique et d'histoire naturelle,
und der Société des naturalistes) welchen der
Naturwissenschaftliche Anzeiger in Kurzem
mittheilen wird. Dieser ausgezeichnete uner-
müdet thätige Gelehrte, der immer bey der
Auswahl aus seinem reichen Vorrath solche
Gegenstände ergreift, die von wichtigem Einflufs
auf das praktische Leben sind, unterhielt auf
eine eben so lehrreiche als angenehme Art, die
Gesellschaft über das Erdharz (bitume naturel)
das in der Gegend von Genf gewonnen und
geschmolzen und daselbst auf mannigfaltige
Art in vielen Fällen, wo das Eindringen des
Wassers verhütet werden soll und mufs,
angewendet wird, wobey er verschiedene Proben
eines aus diesem Material bereiteten Kittes,
einer Art von Wachstuch, eines damit überzogenen

Papiers u. s. w. vorlegte. — Höchst
interessant wart ferner die Nachricht, die Herr
Prof. P. über die Stahlbereitung des Hrn. Obr.
Fischer von Schaffhausen gab. Nach der
Beschreibung des Eisenerzes, aus welchem Hr. F.

vorzugsweise und gewöhnlich seinen Stahl
bereitet, das im Canton Schaffhausen; in
Gestalt des sogenannten Bohnerzes gewonnen
wird, legte er zuerst verschiedene Proben des
rohen Stahls in und ohne Verbindung mit blossem

Eisen, dann aber eine Menge verschiedener

feiner aus diesem Stahl bereiteter Werkzeuge

aller Art vor, begleitet mit den Zeug-
nifsen über die in Genf von ausgezeichneten
Künstlern und Arbeitern angestellten Proben
und Versuche, aus welchen sich ergab, dafs
dieser Stahl selbst dem englischen vorgezogen
werden müfse. Die Bemerkung an zwey

Stücken rohen Stahles, wovon das eine, das
nach der Schmelzung der Luft ausgesetzt worden

baumförmige, das andere aber bey
welchem der Zugang der Luft verhindert worden,
andere Cristallisationen zeigte, wurde für eine
neue Erfahrung anerkannt. — Noch las Hr.
P. einen Theil von der physikalischen Beschreibung

des grofsen Bernhardberges die den
Chanoine Biscia des dasigen Klosters zum
Verfasser hat, vor, der über die Beschaffenheit der
Luft und des Ciimas, über die Gletscher,
Schneelauinen u. s. w., sehr interessante
Bemerkungen enthielt. — Ferner : einen Auszug aus
der schon im letzen Jahre der Gesellschaft vorgelegten

ausführlichen Abhandlung de* rlrn Prof.
Gillieron, in Lausanne, welche ein,' Darstel=
lung und Prüfung der Grundlagen der
Meteorologie enthält. Beyde Auszüge werden
ohne Zweifel nächstens 'in der bibliothèque
universelle erscheinen. Endlich gab auch Hr.
P. noch Nachricht von der Schraubenfabrik
der Herren Maunoir, Schweppe, Sandoz Frères

et Comp, in Versoix, nebst Mustern aller
Art aus dieser Fabrik.

Herr Staatsrath Escher von Zürich unterhielt

die Versammlung über die Verbreitung
der Urfelsblöckc über die seeundairen Gebirge
der Schweiz, ein geologisches Problem, zu
dessen Auflösung bekanntlich mehrere Hypothesen

aufgestellt sind. Hr. E., obgleich
überzeugt von der Alpinischen Abkunft derselben,
will über die Art und Weise wie diese Blöcke
aus ihren ursprünglichen Lagerstätten dahin
versetzt worden sind, wo sie sich jetzt vorfinden

keine Vermuthungen wagen sondern
glaubt, dafs zuvor noch viele Thatsachen
zusammen getragen und locale Untersuchungen
über ihre orictognostischen Verschiedenheiten
und Aehnlichkeiten unter einander und mit den
Gebirgsarten der Hochgebirge u. s.w. angestellt
werden müssen. Der ganze-höchst gediegene
und interessante Aufsatz, wovon uns nur ein
Fragment mitgetheilt wurde wird in der AU
pina welche Herr Steinmüller Pfarrer zu
Rheineck wieder aufleben läist, abgedruckt
werden.

(Sammt einer Beginge.)
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